
54

V .

Zusätze und Nachträge ;u Herrn Prof.
Hoffmanns.Deutschlands Flora; von
dem Herausgeber.

^ n den jetziqen Zeiten ist die Botanik eine
Lieblingswlffenschaft aller europäisc! en Nctio»
nen geworden, und besonders haben Eng»
länder, Franzosen und Deutsche miteinander
gewctteifert, diese Wissenschaft zu cultiviren.
Ii^Rutsicht der Aufzahlung der Gewächse des
Vaterlandes findet sich kaum ein Land, wel»
ches besser als Deutschland bearbeitet wäre —
ohnsireitlg ist solches am allergenauesten durch«
sucht worden. Hoffmanns botan. Taschenbuch
hat dazu nicht wenig beygetragen, und be«
sonders hat es bey den deuljchen Botanikern
den Wunsch erregt, die Flora des Landes
vollständig aufgezahlt zu sehen. Zu einer
solchen vollständigen Aufzählung werden wir
ohne Zweifel mit jedem Jahre naher gelan»
gen, und die zweyte Ausgabe der Hoffman»
Nischen Flora hat ohnstreitig zu der ersten
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Ausgabe einen beträchtlichen Nachtrag gelie«
fert. Dcmohngcachtet isi nicht zu läugnen,
daß lange noch nicht alle Gewächse Deutsch«
lands in einem eigenen Werke verzeichnet,
und daß viele Wohnörtcr von Wanzen noch
nicht vollständig angegeben sind. Es ist daher
meine Absicht, in diesen Aufsatze diejenigen
Wohnörter namhaft zu machen, die mir noch
bekannt geworden sind, sodann noch einige
Pflanzen nachzutragen, die in Deutschland
wachsen, aber in gedachter neuesten Ausgabe
der Deutschlands Flora vou i8c>c». nicht an»
gegeben sind. Durch solche Nachtrage tom«
men wir der Vollständigkeit mit jedem Jahre
näher, und cs wäre zu wünschen, daß meh«
rere Botaniker ihre Beyträge bekannt machen
möchten.

8cnoenu5 ölariscuZ, Wachst auch in Bayern.
S . bot. Taschenbuch 1799- S . 99. t lerd.

zcnocnu« nisric»n5, bey Salzburg, bot. Ta«
schenbuch i8c>Q. S . 135»

8cknenu« fuzcu«, auf moosichten Wiesen bey
Salzburg, Herb. x l . 2li>. t^cnt. Z.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04924-0059-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04924-0059-0


p tnZ. I n der Wetterauer Flora
wird eine merkwürdige Abart angegeben.

versicolc,!-, ist häufig auf den Salz«
burgischen und Karnthischen Alpen.

nzustisolia, wachst in Bayern.

ti2 alpina, in Kärnthen.

knmula lalinoz», longiNora, z1utlno82 UNd mi>
wachsen alle m Kärnthen..

ama^'azme UNd lactea, <üamp2-
ea, wachsen ebenfalls in Karn»

then.

p r2Fora, in Tyrol/ bot. Taschen«
buch/ 1799. S. 121.

I<28elpiinim »ciuileßifolium, wächst kaum bey
Regensburg/ mir ist kein Standort von
dieser Pftanze daselbst bekannt.

8ibdalöi.i procumdcn», wächst sehr häufig itt
Karnthcn.

^ntlielicum 5e!vtmum, Wachst ebenfalls in
Kärnthen. Diese Pflanze hat keine pas«

' sende Stelle zwischen /^. ramozum und

luncuz lac^umi UNb trißlumi5, wachse« itt
Kärnthen sehr hausig.
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in Karnthen und Bayern.

i2,icec>1anim, hatte wohl als eigene
Art aufgeführt werden dürfen, nachdem
solche von z Botanikern dafür erkannt
wurde. N)

Warum Tpilodium trlFonum nicht als
selbstständige Art aufgeführt und mit einer
Nr. versehen worden/ ist gar nicht zu begrei-»
fen. I a c q u i n , Schrank und B r a u n e

M i t Recht gebraucht Herr Professor Hoffmann
nun auch ^!i5M2 als ein Neutrum; in der vo»
rissen Ausgabe stand »och ^üzma pürnnszlfolii,,
«nd in vielen nndcrn Büchern siebet es noch.
I n meinem botanischen Taschenbuche von »???.
sagte ich ebendeswegen ^ülmi , seye bey den
Alten ei» Neutrum. Gin Recensent in der
Jenaer Littcraturzcitung der jenen Jahrgang
anzeigt«/ ereiferte sich sehr über diese Stelle,
und wunderte sich solche hier zu finden, da ja
lein Mensch daran zweifele, und man schriebe
»ur ^!i5Ml! ?!«ntl>no »<^u»nci, weil »huatic!»
sich auf ?ll,nt«zl) bezige/ u. s> w. ich halte aber
lein Wort ron V̂, pwn«Fa «quÄlic» gesagt.
Doch dies« Bemerkung stehet hier nicht «m
rechlen Ort«/ also punctum-
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d,e die Pflan;e in der Natur selbst gepflükt
haben/ bestimmen sie als eigene Species/
und selbst dcr Definition nach, hat solche mit
der vorhergehenden Pflanze, außer den Gat-
tungskennzcichen gar keine Aehnlichkcit.

Lpilobmm ali'inum. wachst auf den Salzbur-
gischen und Karnchlschen Alpen.

?olvßonmn viviparnm, ist auch auf den Karn»
thische« Alpen gemein.

kerrußineum und lürzutmn wach-
sen ebenfalls daselbst.

poUifuli», blühet im I u l . UNd im
Aug. zum zwcytenmale.

alplna, wächst allerdings im Salz«
burgischen, auf dem Untersberge.

Ueber Zixili-^a KlNora habe ich mich
schon im Taschb. 1820. S. 194. erklart.

Di2Min,5 dardaniz wachst auf den Alpen in
Oberkamthen.

Ä5^pl^ilum an Mauern in Salzburg
und Karuthen,

lll5num ian5aiium auf den höchsten Alpen
in Karnthen.
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ist um Regensburg sehr
gemein.

Fempervivum 2r3c?moi6eum, ssillkisürum UNb
muntanum wachsen «lle an Mauem und
Flsen in Kärnthen.

(!3um monianum und (?. reptanZ wachsen bei»
de auf den Alpen in Kärnthen.

Bey i'WUcillim nißlicans ci t i r tHr. Prof.
H o f m a n N das ikaUnnim anzuztisnlium mei»
nes Nerb. pl. aip. und zwar mit Recht; in»
dessen darf deswegen das 1°. anZliziifoüum
nicht ausgelassen werden, welches sogar bey
RegeusburA wächst.

ammculuz mont2nuz, wegen dieser Pflanze
habe ich mich schon lm botan. 'Taschenb.
l8c>o. S . 184. u. f. erklärt.

N,3nunculu8 2ll>e«tl!5 und n,. ßl2ci'2ll5 wachsen
häufig auch auf den Alpen in Kärnthen.

Ich komme nun zur Aufzählung derjeni«
gen Pflanzen, welche in der angeführten
Deutschlands Flora gar nicht angemerkt sind.
Die Anzahl ist ziemlich betrachtlich, u„z,
mehrere davon sind langst als deutsche Gc<
wachse bekannt geworden. Die Ursache,
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6c,

warum der H. H. solche nicht aufgenommen,
kann ich nicht wohl einsehen; trage indessen
gar kein Bedenken, solche als Bürger zur
Flora Deutschlands hier anzumerken. Die
künftigen Herausücber von Deutschlands Flo«
ra mögen die ihnen beliebige Auswahl
treffen.

interme^ia, nectan'o conico
pproximIt«, ladio

rior« inteZro, palaic»
soliiz tr i l iä iz; I2ci»ii5

Bot. Bilderb. B. I I I . H. IV.
. XV l l .

in prope
Lerolinum et

Bemerk. E h r h a r t fandbiesePstanze
zuerst in Schweden, und hielt sie für
eine Abart von

Hayne und H e s l i n g fanden sie
bey Berlin, und Herr Provisor M e y e r
hetz Regensburg.

2. ?2ll^erot2 cocrule», foliis uvato'

; cc>>
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rollae ladio 5Upenc>re nissäa, in
«ubimezro. Re ine r und Hohen«
war t . Bot. Reise p. 65. I».

it^c. in 2ipibU5
pe /^mdl^cli (It.. er H. I. c p. 24.) in

(Bot. Taschb. 1799. p. 122.) In c»>

?3e6erOta
i5. l lozt. p. 12.

Habit, in

in nwnce t^oibel

, 5c>IÜ3

deiner el ttoli. I. c. p. 72.
. I. I I . IIo5i. auztr. p. i I .

Nadit. in
Wulfen.

iniz coräa»
ti«
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l labit. in alplbu« auztrlaci« (̂
I. c. p. 22.) c2rmt!ii2ci« f e i n e r 1. c
p. >6.) t^rc>Ien«ibu8. (Noppe bot.

b. etc. 1799, p )

6. Nriopliomn, triqucrnlm, culmi« sudtn»

t r i " , 5s"'ci5 ei'ecti» «impüciliu». Bolan.
Taschenb. p. 126. 5mrm äeutscli. ?>.
10. N. nr 9.

Nadit. in
, Lavariue,

Herr Prof. Hoffmann erwähnt zwar
diese Art >m Vorberichte; aber er ver»
wechselt sie mit L. ce8pitc>8um. Die
leztere Pftanze ist aber nichts anders
als daS unbezweifelte k. va
und tril^uetlum ist eine

7. ?nal2lis alpma, panicula c^Iinärica 5pi-
ciformi, zlumiz cal^cmiz cailnatis mu»
cron2l>5, 6ul'5o ciü^lig VVilläenuw iil
äen neuen 8cnrift. äer Lerlin. Oe
l<2tuifreunäe. x. 414.
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Nabitat. in »Ipidus äalisduizi,

8. ?Ii1cum l^eiliräi, «pica
iniz ÄÜ2U8, culmo l implici,
VH^inis vcntricoziz Willc!. 8pec. plant. I.

?. 3ä5-

in calintliiaciz,

9. ?c>2 I2X3, panicula
zu, 5picul,5 ciülori«,

u» ^Villä. 8pec. ?!. I . p.
386. 8cneucnx. ^ r . ^pp. t. 4. liz. 2 .

in a

ic>.

iz, dcy 6er 8almbütre, auk äer

, panicui^ »udaequali
»piculis

ig. Willäen. I. c p. 42c).

in
in »6 rupez
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l l . «emimbu« I2eviu5cul>8,

äenovv. 8pec. i>I. I ' . I. p. I I . p. 747.

in

lati« 6ent2ciz ßlabriZ, periantlniz
I»ti», cvrolla breviolibuz,
I. c. l>. 798.

in

I . Nvon^mu» verrucozu«, iloribus «trän-
6ris, cortice verrucoso, peäunculiü ssli»
formibuz teretidu»
äenuvv I. c. p. 1143.

in montibu« prope
flirt.

14. (3enti2na campanula«, corolli« septem»
äiz «lnp«mu1»tiz i i
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. l. c. p. IZII.

in

15.
6entidli5, so!Ü5
Liläei-b. 1. 3. f. L.

Oarimluacis»

dot.

in paluäibu«.

He« H a n n e machte schon »or längerer Zeit
die Entdeckung/ daß 3 Arte» von 0ru5er, in
Delll>chla»d wüchsen, u»d lieferte a. a. O- die
Unterscheidungszeichen- Die nckmlichen Lntdek»
kungen wurde» nun auch in kngland gemacht,
dort aber »ahm man die 0 . inrermeäll, für
v . lonFlkoül,, und belegte die 1)105«!, lon^i»
tuli« mit dem Nahmen 0 «nzUcl,. Wenn die
englischen Botonikcr auch würklich aus dem Lin-
neischen Hcrdario beweise» kannten, daß ihr«
Kra len lonßifolil, die ächte Linneische Pflanze
fty; so scheinen doch die Trluialbenennmigen
des Hrn. H a y n e weit passendcr zu sepn, als
iene der enzlischen Botaniker.

E
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. Iuncu8 ,
zims piioziz, curvmbc»

i , peäuncuii»
cinig foliolis mucronmi«,
brevioribus.

c. 1?om. I I . p. 218.
p. tab. 6. tiz. äextili

alpibu«.

ti« 8UbunlNc>li5, calyci-
du« ncuminaNü. Nerd. viv. pl. 2lp.
Cem. I I I .

ltat m alpidus Zalizdurßi (in monre

18. luncuz 8pic2tu« foliiz

z>. 222. Herd. viv. pl . 2I9. dem. I I I .

in
ibuz, auk äer unä äer
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6?

9 F ^ .
du» 2FFressaii5 Ilnzulaciz s
äentati«, caule paniculatu sa!ic>8c>.

I. c. p. 638.

in (in

5, am
u. ä )

Die 5l>x!5r2ssa Cotyleäon meines Her»
bariums ist freylich, wie H. P. Hoff»
mann bemerkt 82xifl2ß2 ^ixnon 1 2 ^ , ,
aber deswegen ist doch die 8. s^ur^Ieäon
in den Salzburgischen Gebürgen ein«
heimisch.

20. 8ilene pumilio, caulibug uniNoris 5Ub>
panä!«, folii« lineari»

iz. ^Villäenovv I. c. p. 723.

nix unä äem lauern co>

, caule äecumdente, pe«
E 2
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äunculis unillon5 gemmlltis erectiz, xe-
taliz cal̂ ce m^'oribus. ^Villä. I. c. p.
714. NadilÄt in alpibuz Oarinldiae, lltll
6er LHlm k̂öke neden 6er Hütte.

22. ^renaria multicauliz, foliis ovatis ener-

ioriduz . I. c, p. 71Y.

in
am

t ioli« aculeaü«, c»>,lle aculei» 5021313 un»
arzute i

Zpec. lil. 1075.

llabitat in 82li«durzi ( in 6er
im

24. ?otentill2 nitiä2, folüs
i connivenri -

1. c. l lo8.
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in I^i-olis 5ummiz
auk äer Xil8cnbaumer /^Ipe, (bot. l a -
«cnend. 1799» 8. >2I. i8c>i. 8. 22.)

2 5 .

t is.
nuäc» Iu8pi6c>,

8pec. p>. 1143»

ltat in I'yroliz aipidus. (80t.
. 1 79Y. 8. 12 3. 182 l . 3. 22.)

6. Anemone trisolia, cauie unillara, foliis
caulinis teilii« ternati«, folinli
ovatis >Vi1!6en. I. <:. z,. 1231.

in
rimkiae

27.
ceolata > IinearibU8 i
I. c. p. I ZQO.

in prall»

imiz. Willäen.

mälvi»i8, caule electo 5triato «udbittoio
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I. c. p. l Zay . keiner et
1<ei«e p. 187.

itHt in darintdiae, I'yroliz, 2lpibu5.

29.
5iz «ubranmäo > ovatiz zub»

is: caullniz LVzzilibuz uvato - l
3 VVilläen. I. c. p. l I i o . deiner et

. N.. p. l y a . 1'ab. 5.

Habit»! in »Ipibu»

. Kanunculuz rmaefalmz, loliis pin
ti5 telN2NL<^ue, fulic>li5 l l ip

lis inci?i«, cauie zud5impl
raäico tubero«2.

in alpiku«
(am ttier^bHcnderM, ^ i e ) i c ! i nc> fe r . )

l . kanunculus 8ezuieri, lo1Ü8 tripartitiz,
Inbi8 multiliäü - I2cini2ti8 acuti«, c>mni>
du5 perioliltiZ caule muIciNnr», calyci-
du« zladli«. XViU6en. I. c p. 1 322, Z,ei>
ner er Ilcikenw, Z,. p. 34 Lot. 1'28cnenb.
l 8 a i . 8. 22.

in
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